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Das Kommunalkonzept 

Suchtprävention
-Vereinbarung über die Interkommunale Zusammenarbeit 

im Bereich der Sucht- und Drogenprävention-

Fachstelle Suchtprävention Gießen                                     

in Kooperation mit der Jugendförderung des 

Landkreises Gießen und der kommunalen 

Jugendpflegen Biebertal, Buseck, Linden, Lich, Lollar, 

Wettenberg und Heuchelheim

Das Kommunalkonzept Suchtprävention

Angebot

• Mitglieder des Kommunalkonzepts Suchtprävention können sich ein 
breitgefächertes Angebot an suchtpräventiver Arbeit vor Ort sichern. 

Zielgruppe

• Unser Angebot richtet sich an MultiplikatorInnen, Kindertagesstätten, Schulen, 
Jugendarbeit und Vereinsarbeit, Ehrenamtliche sowie sonstige Interessierte. 

Finanzierung

• Jede Kommune kann sich mit einem selbstgewählten jährlichen Beitrag am 
Kommunalkonzept Suchtprävention beteiligen (zwischen 2000 und 5000€)

• 5000€ entsprechen über 112 Stunden Präventionsarbeit.

Adressaten-

orientiert

• Die Entwicklung von Präventionskonzepten und Projekten, Fortbildungen und 
anderen Aktionen orientiert sich an der Bedarfs- und Interessenlage innerhalb 
jeder einzelnen Kommune. 
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Ziele

• Frühzeitiger Beginn von Präventionsarbeit

• Kontinuierliche Präventionsarbeit
• „Prävention mit Wiedererkennungswert“

• Stärkung von Lebenskompetenzen von Kindern und Jugendlichen

• Erfolgreiche Netzwerkarbeit

• Gesellschaftliche Sensibilisierung für die Thematik erreichen

• Bewirken von Verhaltensänderungen durch Verhaltens- und Verhältnisprävention

Mitglieder

• Biebertal seit 2001

• Buseck seit 2001

• Heuchelheim seit 2009

• Lich seit 2004

• Lollar seit 2010

• Wettenberg seit  2001

• Linden seit 2012

• Staufenberg (2005 – 2014)

• Pohlheim (2001-2005)
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Schwerpunkte/Projekte

• AnwärterInnen der JuLeiCa
• Sozialarbeit an Schule

• FSJ‘ler
• Lehrkräfte (KlasseKlasse, #letstalkaboutthc, Suchtprävention allgemein…)
• Erzieher 

• Honorarkräfte der offenen Kinder- und Jugendarbeit
• u.v.m.

Fortbildungsveranstaltungen für MultiplikatorInnen und 
EndadressatInnen

Elternabende zum Thema Sucht und Medien

• Fahrt zum Dunkelkaufhaus
• Sicher im Netz

• Kiks UP! Abenteuerspielplatz Bad Nauheim

Workshops Ferienspiele

• Bücherschatzkiste
• „Spielzeugfreier Kindergarten“
• Trubeltruhe

Prävention in Kindertagesstätten

• Präventiv aktiv – Wir sind dabei!

Suchtprävention in Sportvereinen

Prävention in Konfirmandengruppen

Betriebliche Suchtprävention
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• Workshops zum Thema Medien (ab 3. Klasse)
• Workshops zum Thema Alkohol und Drogen (ab 5. Klasse) 

#letstalkaboutthc (ab 8. Jahrgang)
• Vorträge zum Thema Cannabis und Führerschein

Schulische Suchtprävention

• Workshops zum Thema legale Suchtmittel und Verhaltenssüchte im 6. 
Jahrgang in Kooperation mit der Jugendförderung des LK Gießen und 
den im Kommunalkonzept Suchtprävention vertretenen Kommunalen 
Jugendpflegen im LK Gießen

Mitmachparcours Suchtprävention

• Puckebeutelparcours

Selbstbewusstseinstraining und 
Lebenskompetenzförderung

Nur eine kleine Auswahl unserer Projekte:
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Vorteile einer Mitgliedschaft

Bedarfs-, ziel- und 
adressatenorientierte
Präventionsarbeit in 

der Kommune

Transparenz

Gewährleistung einer 
kontinuierlichen 
Präventionsarbeit 

Regelmäßiger 
Austausch und 
Netzwerkarbeit

Kostenfreie 
Inanspruchnahme von 
Präventionsangeboten 

für Institutionen

Breitgefächertes 
Angebot 

suchtpräventiver 
Arbeit vor Ort

Der Vorteil für die Kommunen durch die Arbeit von Jugendpflegen oder 

Kinder- und Jugendbüros vor Ort (am Beispiel der Kommune Buseck):

• Einfluss durch Steuerungsgruppe auf Inhalte und Projekte

• Nachhaltigkeit der Präventionsarbeit durch wiederholte und gut angepasste 
Projekte/Aktionen

• Vernetzung durch die Jugendpflege in die örtlichen Strukturen

• Erwerb und Vermittlung von Fachkenntnis zum Themenfeld Suchtprävention vieler 
Akteure vor Ort

• Projektangebote in allen Altersgruppen nutzbar: Kindertagesstätten (z.B. Spielzeugfrei…), 
Grundschulalter (z.B. Klasse 2000), Gesamtschule (z.B. Coole Tour in einem vollständigen Jahrgang 
und Mitmachparcours)

• Jugendpflege
• (z.B. Jugendveranstaltungen, Jugendräume, Ferienspiele, Vereine)

• Netzwerkarbeit (z.B. Gremien in Kita`s, Schulen, Bildungsforum)
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Für Fragen und Informationen steht die Fachstelle für 

Suchtprävention Ihnen gerne zur Verfügung: 

Lisa Jung
Sozialtherapeutin/Sucht (GVS)

-verhaltenstherapeutisch orientiert-

Sozialarbeiterin M.A.

Fachstelle für Suchtprävention

SuchtHilfeZentrum Gießen e.V.

Schanzenstraße 16

35390 Gießen

lisa.jung@shz-giessen.de

0641-78027


